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Sehr geehrter Kunde!

Sie haben sich für die Warmwasserbereitung mit einem Elektrospeicher aus unserem Hause 
entschieden.

Wir danken für Ihr Vertrauen.

Sie erhalten ein formschönes Gerät, das nach dem Stand der Technik gebaut wurde und den 
geltenden Vorschriften entspricht. Die durch kontinuierliche Forschung hochentwickelte 
Emaillierung sowie eine ständige Qualitätskontrolle während der Produktion, geben unseren 
Warmwasserspeichern technische Eigenschaften, die Sie immer schätzen werden. Durch die 
umweltfreundliche Isolationsschäumung wird ein niedriger Bereitschaftsenergieverbrauch 
gewährleistet.
Installation und erste Inbetriebnahme dürfen nur von einer konzessionierten Installationsfirma 
gemäß dieser Anleitung durchgeführt werden.
Sie finden in dieser Bedienungs- und Montageanleitung alle wichtigen Hinweise für die richtige 
Montage und Bedienung Ihres Gerätes. Lassen Sie sich aber trotzdem von Ihrem Installateur die 
Funktion des Gerätes erklären und die Bedienung vorführen. 

Viel Freude mit Ihrem Elektrospeicher.
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DE
HINWEIS :

Das Gerät ist nicht dafür bestimmt, von Kindern und von Personen mit eingeschränkten 
körperlichen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten benutzt zu werden. Das gleiche 
gilt für Personen, die keine Erfahrung und keine Kenntnisse im Gebrauch des Geräts 
besitzen, es sei denn, sie werden von einer für ihre Sicherheit verantwortlichen Person 
beaufsichtigt oder haben von derselben im Vorfeld Anweisungen zum Gebrauch des 
Geräts erhalten.
Kinder sind zu beaufsichtigen, damit sie nicht mit dem Gerät spielen.
Dieses Gerät kann durch mindestens 8 Jahre alte Kinder und Personen mit eingeschränk-
ten physischen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder mangelnde Erfahrung 
bzw. mangelndem Wissen benutzt werden, wenn sie ausreichend überwacht werden 
oder wenn die Anweisungen zu einer sicheren Bedienung gegeben wurden und wenn 
die eingegangenen Risiken verstanden wurden. Kinder dürfen mit dem Gerät nicht 
spielen. Die benutzerseitige Reinigung oder Wartung darf nicht durch unbeaufsichtig-
te Kinder durchgeführt werden.

INSTALLATION

Bitte beachten Sie : Schwere Produkte sollten mit Vorsicht gehandhabt werden.
1.	 Der Apparat sollte an einem frostfreien Ort installiert werden. Bei Zerstörung des 

Apparates durch Überdruck unter Blockieren des Sicherheitselements besteht keine 
Garantie.

2.	 Prüfen Sie, ob die Trennwand das Gewicht des mit Wasser gefüllten Apparats trägt.
3.	 Falls der Apparat an einem Ort oder einem Platz, dessen Normaltemperatur ständig 

über 35°C liegt, installiert werden soll, muss eine Belüftung für diesen Ort vorgese-
hen werden.

4.	 Dieser Apparat darf im Badezimmer nicht an den Bereichen V0, V1 und V2 (siehe 
seite 6) montiert werden.

5.	 Installieren Sie den Apparat an einem zugänglichen Ort.
6.	 VERTIKALE WANDMONTAGE EINES WARMWASSERBEREITERS : Um den Austausch des 

Heizelements zu ermöglichen, lassen Sie einen Freiraum von 300 mm bis 100 l und 
480 mm für grössere Speicher unterhalb der Rohrenden des Warmwasserbereiters.

HYDRAULISCHE ANSCHLÜSSE

Alle Warmwasserbereiter, die auf ihrem Leistungsschild die Bezeichnung Nenndruck 
8 bar (0,8 MPa) aufweisen, sind druckfeste Speicher und können mit einem Leitungs-
druck bis 6,5 bar (0,65 MPa) druckfest angeschlossen werden. Ist der Leitungsdruck 
höher, muss in der Kaltwasserzuleitung ein Druckminderventil eingebaut werden.
Um eine einwandfreie Funktion der Anschlussarmatur zu gewährleisten, darf diese nur 
in frostgeschützten Räumen montiert werden.
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Der Ablauf des Sicherheitsventiles muss offen und beobachtbar sein bzw. die Ablauflei-
tung vom Tropfenfänger (Dehnwassertrichter) darf nicht ins Freie führen, damit weder 
Frost noch Verstopfung durch Schmutz und dergleichen eine Störung verursachen 
können.
Weiters ist zu beachten, dass das Abflussrohr des Sicherheitsventils in einer stetigen 
Abwärtsneigung zu installieren ist. Die Ablassöffnungen der Sicherheitsventile 
(Brauchwasser sowie Heizkreise) müssen in einen entsprechenden Entwässerungsge-
genstand münden, um einen etwaigen Schaden durch Austreten der Betriebsflüssig-
keit zu verhindern.
ENTLEERUNG :  Die Stromzufuhr und den Kaltwasserzufluss unterbrechen, einen 
Warmwasserhahn öffnen und vorher die Sicherheitsgruppe betätigen.

ELEKTRISCHER ANSCHLUSS

Vor Abbau des Deckels, schalten Sie den Strom aus.
Die Installation sollte zusätzlich zu dem Warmwasserbereiter eine Vorrichtung der 
omnipolaren Trennung (Sicherung, Erdungsschalter) enthalten.
Wenn das Anschlusskabel beschädigt ist, muss es durch ein beim Hersteller oder dem 
verantwortlichen Kundendienst erhältliches Orginalkabel oder Orginalanschlusskit 
ersetzt werden.
Die in diesem Handbuch beschriebenen Geräte unterliegen jederzeit Änderungen in 
Übereinstimmung mit der Technologie und Standards. Die Geräte entsprechen elektro-
magnetischer Richtlinien 2004/108/EG und Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG.

Werfen Sie Ihren Wasserspeicher nicht in den Müll, sondern geben Sie sie an einen Ort 
für diesen Zweck (Sammelstelle)ab, wo es recycelt werden kann.
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FUNKTION

Das im emaillierten Innenkessel gespeicherte Brauchwasser wird durch den elektrischen Hei-
zeinsatz erwärmt. Der Benutzer kann die gewünschte Temperatur am Einstellknebel vorwäh-
len. Die Heizung wird durch den Temperaturregler selbstständig ein- und nach Erreichen der 
gewünschten Speicherwassertemperatur wieder abgeschaltet. Sinkt die Wassertemperatur, 
z.B. durch Wasserentnahme oder natürliche Abkühlung (die PU-Schaumisolierung hält sie 
möglichst gering), so schaltet sich die Geräteheizung solange wieder ein, bis die vorgewählte 
Speicherwassertemperatur erreicht ist.

WARMWASSERBEDARF

Der Warmwasserverbrauch im Haushalt ist abhängig von der Anzahl der Personen, der sani-
tären Ausstattung der Wohnung oder des Hauses, der Isolierung, der Rohrleitungen und den 
individuellen Gewohnheiten des Verbrauchers.

Die folgende Tabelle gibt einige Richtwerte über Verbrauchszahlen.

Das zum Mischen auf die angegebene Warmwassertemperatur erforderliche Kaltwasser wur-
de mit einer Temperatur von ca. 12 °C angenommen.

Warmwasserbedarf in Liter Erforderliche Speicherwassermenge in Liter

bei 37 °C bei 55 °C mit 80 °C mit 60 °C

Vollbad 150 - 180 55 - 66 78 - 94

Duschbad 30 - 50 11 - 18 16 - 26

Händewaschen 3 - 6 1 - 2 1,6 - 3,1

Kopfwäsche (Kurzhaar) 6 - 12 3 - 4,4 4,2 - 6,3

Kopfwäsche (Langhaar) 10 - 18 3,7 - 6,6 5,2 - 9,4

Bidetbenützung 12 - 15 4,4 - 5,5 6,3 - 7,8

Geschirrspülen

bei 2 Personen je Tag 16 10 14

bei 3 Personen je Tag 20 12,5 18

bei 4 Personen je Tag 24 15,2 21,5

Wohnungspflege je Eimer Putzwasser 10 6,3 9
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DE
BEREITSCHAFTSENERGIEVERBRAUCH

Wird ein Warmwasserbereiter aufgeheizt und nach Beendigung des Aufheizvorganges über 
längere Zeit kein Wasser entnommen, erfolgt eine wohl langsame, aber kontinuierliche Ab-
kühlung des Speicherwassers über die Geräteoberfläche.
Je nach Gerätebauart, Gerätegröße, Stärke und Qualität der Behälterisolation sind Intensität 
und Schnelligkeit dieser Abkühlung verschieden.

Gemessen wird dieses Verhalten in einem Zeitraum von 24 Stunden bei 65 °C Speicherwas-
sertemperatur, gezählt wird der Energieaufwand in kWh, der notwendig ist, um über diesen 
Zeitraum die Wassertemperatur konstant zu halten.

Nenninhalt in Liter 50 80 100

Bereitschaftsenergieverbrauch kWh/24h 0,95 1,35 1,70

BEDIENUNG

Die für den Betrieb der Elektrospeicher notwendige Bedienungseinrichtungen (Einstellknopf 
des Temperaturreglers) sind an der Vorderwand des Gerätes zusammengefasst.
Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, durch Personen (einschließlich Kinder) mit einge-
schränkten physischen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder mangels Erfahrung 
und/oder mangels Wissen benutzt zu werden, es sei denn, sie werden durch eine für ihre Si-
cherheit zuständige Person beaufsichtigt oder erhielten von ihr Anweisungen, wie das Gerät 
zu benutzen ist. Kinder sollten beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass sie nicht mit 
dem Gerät spielen.

TEMPERATUREINSTELLUNG

Der Temperaturregler der Elektroheizung weist 2 Hauptstufen auf, 
dazwischen kann die gewünschte Temperatur stufenlos 
eingestellt werden.

Stellung ❄ : 	
Frostschutz für den Speicher (bis zu 10 °C)

Stellung Max: 	
heißes Speicherwasser, ca. 65 °C (±5 °C)

Achtung: Einstellknopf am linken Anschlag ergibt keine Nullstellung bzw. Abschaltung der 
Geräteheizung, die Warmwassertemperatur kann trotzdem bis zu 10 °C betragen.
Aufgrund der Hysterese des Temperaturreglers (±7 °K) und möglicher Abstrahlverluste (Abküh-
lung der Rohrleitungen) unterliegen die Temperaturangaben einer Genauigkeit von ±10 °K.
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BETRIEBSVORAUSSETZUNGEN

Die Speicher sind ausschließlich gemäß den am Leistungsschild genannten Bedingungen 
einsetzbar. Der maximale Einlassdruck entspricht dem auf dem Leistungsschild angegebe-
nen Nenndruck. Neben den gesetzlich anerkannten nationalen Vorschriften und Normen 
sind auch die Anschlussbedingungen der örtlichen Elektrizitäts- und Wasserwerke sowie die 
Montage- und Bedienungsanleitung einzuhalten.

Der Raum, in dem das Gerät betrieben wird, muss frostfrei sein. Die Montage des Gerätes 
hat an einem Ort zu erfolgen, mit dem billigerweise zu rechnen ist, d. h. das Gerät muss für 
den Fall einer notwendigen Wartung, Reparatur und eventuellen Austausches, problemfrei 
zugänglich und austauschbar sein. Der Warmwasserspeicher darf nur an feste Verrohrung 
angeschlossen werden. Beträgt die Raumtemperatur konstant mehr als 35 °C muss für eine 
ausreichende Belüftung gesorgt werden.

Um eine problemfreie Reparatur, einen Ausbau oder Austausch des Gerätes zu ermöglichen, 
ist es notwendig, den Anschluss des Speichers mittels einer lösbaren Verbindung (Holländer) 
herzustellen. Undichtheiten des Speichers infolge eines unsachgemäßen Anschlusses und 
dadurch entstandene Schäden und Folgeschäden sind von der Gewährleistung und Pro-
dukthaftung ausgeschlossen.

Wird der Speicher in einem Raum mit 
Badewanne und/oder Dusche instal-
liert, darf dieser nicht in den Zonen 0 
oder 1 (siehe Grafik) angebracht wer-
den. Die Mindestabstände müssen 
eingehalten werden. Das Gerät muss 
gemäß den nationalen Gesetzen und 
Vorschriften (z.B. von ÖVE-SEV, VDE 
oder DIN VDE 0100-701) installiert 
werden.

Bei stark kalkhaltigem Wasser empfehlen wir die Vorschaltung eines handelsüblichen Entkal-
kungsgerätes, bzw. eine max. Betriebstemperatur von 65 °C. 
Um eventuelle Einschwemmungen zu vermeiden, empfehlen wir das Vorschalten eines Was-
serfilters.

Sollte ein Gerät bereits zum Zeitpunkt der Lieferung eine offensichtliche Fehlfunktion, Be-
schädigung oder einen anderen Mangel aufweisen, darf dieses nicht mehr montiert, verbaut 
und in Betrieb genommen werden. Spätere Reklamationen von angeschlossenen und einge-
bauten Geräten mit einem offensichtlichen Mangel sind von der Gewährleistung dezidiert 
ausgeschlossen.
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DE
MONTAGE- UND SICHERHEITSHINWEISE

a) 	 Achtung wichtiger Montagehinweis:
	 Einhängehaken nicht verbiegen - Verletzungsge-

fahr durch herabfallendes Gerät! 	
	 Für eine belastungstechnische und festigkeitsmä-

ßige Auslegung der Geräte-Montagefläche bzw. 
für die Auswahl des Montageortes ist das Gewicht 
des Warmwasserbereiters einschließlich des 
Gewichtes der Wasserfüllung (des Nenninhalts) zu 
berücksichtigen.

b) 	 Wird ein Warmwasserbereiter mit Umbauten 
(Verkleidung) versehen, in engen, kleinen Räumen 
oder in Zwischendecken u. dgl. eingebaut, ist 
unbedingt darauf zu achten, dass die Anschlusssei-
te des Gerätes (Wasseranschlüsse, elektrischer 
Anschlussraum bzw. Heizeinbau) frei zugäng-
lich bleibt und kein Wärmestau entsteht. Für den 
Ausbau des Heizflansches muss ein freier Raum 
von 500 mm vorhanden sein. Zum Einhängen in 
die Mauerschiene ist oberhalb des Gerätes ein 
Raum von mindestens 50 mm freizuhalten.

c) 	 Bei der Wahl bzw. Reihenfolge des anlagenseitig verwendeten Installationsmaterials 
(Vorsicht bei Mischinstallationen) ist nach den Regeln der Technik auf eventuell mögliche 
elektrochemische Vorgänge (Kontaktkorrosion z.B. Kupfer-Stahl) Bedacht zu nehmen. 

d) 	 Wenn besonders aggressives Wasser, das installationsseitige Sonderlösungen bedingt, 
vorhanden ist, soll auch die eventuelle Notwendigkeit von Sonderausführungen der 
Speicher geprüft werden (Rückfrage bei unseren Vertretungen bzw. in unserem Haus).

e) 	 Das Gerät ist mit einem Sicherheitstemperaturbegrenzer ausgestattet, der bei einer 
Wassertemperatur von max. 110 °C die weitere Beheizung des Gerätes abschaltet  
(EN 60335 -2-21; ÖVE-EW41 , Teil 2 (500) /1971). Es ist daher die Auswahl der Anschluss-
komponenten (Anschlussrohre, Sicherheitsventilkombinationen etc.) so vorzunehmen, 
dass die Anschlusskomponenten bei einer eventuellen Fehlfunktion des Temperatur-
reglers Temperaturen von 110 °C Stand halten und allfällige Schadensfolgen vermieden 
werden.

f ) 	 Montage und lnstallation dürfen ausschließlich durch befugte Gewerbsleute erfolgen.

g)	 Bei der Montage sind die Geräte-Maßskizzen und eventuell beigepackte Hinweisschilder 
zu beachten.
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TECHNISCHE DATEN

Type

Abmessungen in mm

Ø Flanschein-
bauöffnung

Leergewicht 
kgA ØB C D E

F verstellbar
von - bis G

50l 585 433 380 451 165 100 - 280 240 72 17

80l 814 433 590 451 165 100 - 280 240 72 21

100l 973 433 740 451 165 100 - 280 240 72 23

Nenninhalt: 	 50l / 80l / 100l
Leistung: 	 1500W - 230V 50Hz
Nenndruck: 	 8 bar (0,8 MPa)
Temperaturbereich: 	 4 °C - 65 °C (±5 °C)
Schutzklasse: 	 IP24
Anschlüsse:	 G 1/2“



Bedienungs- und Montageanleitung         Id.Nr. 243852-0

Seite 11

DE
BRAUCHWASSERSEITIGER ANSCHLUSS (DRUCKFEST)

Bei Verwendung von ungeeigneten oder nicht funktionsfähigen Speicheranschlussarmatu-
ren sowie Überschreitung des angegebenen Betriebsdruckes wird jede Gewährleistung für 
unsere Warmwasserbereiter abgelehnt.
Alle Warmwasserbereiter, die auf ihrem Leistungsschild die Bezeichnung Nenndruck 8 bar 
(0,8 MPa) (atü oder kp/cm2) aufweisen, sind druckfeste Speicher und können mit einem Lei-
tungsdruck bis 6,5 bar (0,65 MPa) (atü) druckfest angeschlossen werden. 
Ist der Leitungsdruck höher, muss in der Kaltwasserzuleitung ein Druckminderventil 
eingebaut werden.
Der Wasseranschluss darf nur über ein geprüftes Membransicherheitsventil oder eine Mem-
bransicherheitsventilkombination - Anschlussarmatur für druckfeste Speicher - erfolgen!
Eine Sicherheitsventilkombination besteht aus Absperr-, Prüf-, Rücklauf-, Entleerungs- und 
Sicherheitsventil mit Dehnwasserablauf und wird zwischen Kaltwasserzuleitung und Kalt-
wasserzulauf des Speichers in gezeichneter Reihenfolge eingebaut.

Grundsätzlich ist folgendes zu beachten:
Um eine einwandfreie Funktion der Anschlussarmatur zu gewährleisten, darf diese nur in 
frostgeschützten Räumen montiert werden. Der Ablauf des Sicherheitsventiles muss offen 
und beobachtbar sein bzw. die Ablaufleitung vom Tropfenfänger (Dehnwassertrichter) darf 
nicht ins Freie führen, damit weder Frost noch Verstopfung durch Schmutz und dergleichen 
eine Störung verursachen können.

Weiters ist zu beachten, dass das Abflussrohr des Sicherheitsventils in einer stetigen Ab-
wärtsneigung zu installieren ist. Die Ablassöffnungen der Sicherheitsventile (Brauchwasser 
sowie Heizkreise) müssen in einen entsprechenden Entwässerungsgegenstand münden, um 
einen etwaigen Schaden durch Austreten der Betriebsflüssigkeit zu verhindern.
Zwischen Sicherheitsventil und Kaltwasserzulauf des Speichers darf kein Absperrventil oder 
eine sonstige Drosselung eingebaut werden.
Das Sicherheitsventil muss auf einen Ansprechdruck eingestellt sein, der unter dem Nenn-
druck (8 bar) (0,8 MPa) des Speichers liegt. Vor endgültigem Anschluss des Speichers muss 
die Kaltwasserzuleitung durchgespült werden.

Nach erfolgtem Wasseranschluss und blasenfreier Füllung des Speichers ist die Anschlussar-
matur auf Funktion zu prüfen.
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a) 	 Um eine Blockierung der Anlüfteinrichtung des Sicherheitsventiles in Folge von Kalkabla-
gerungen zu vermeiden, ist während des Betriebes der Anlage von Zeit zu Zeit die Anlüf-
teinrichtung des Sicherheitsventils zu betätigen. Es ist zu beobachten, ob das Ventil nach 
Loslassen der Anlüfteinrichtung wieder schließt und ob das anstehende Wasser über Trichter 
oder Abblaseleitung vollständig abfließt.

b) 	 Bei Sicherheitsventilen, die vor Wassererwärmern eingebaut sind, ist zu beobachten, ob beim 
Aufheizen des Wassererwärmers das Sicherheitsventil anspricht. Dies ist durch Wasseraustritt 
aus der Abblaseleitung feststellbar.

	 Durchführung: Betreiber, Installationsunternehmen
	 Zeitabstand: alle 6 Monate

Wartung und Instandsetzung:
Tritt bei Aufheizen des Wassererwärmers kein Wasser aus oder liegt eine dauernde Undicht-
heit des Sicherheitsventiles vor, so ist durch mehrmaliges Betätigen der Anlüftvorrichtung 
das Lösen des Ventiles oder die Ausspülung eines etwaigen Fremdkörpers (z.B. Kalkpartikel) 
aus dem Dichtungsteil zu versuchen.
Gelingt dies nicht, so ist die Instandsetzung durch ein Installationsunternehmen zu veranlas-
sen. Bei Beschädigungen von Ventilsitz oder Dichtscheibe muss das Sicherheitsventil kom-
plett ausgetauscht werden.
Durchführung: Installationsunternehmen
Zeitabstand: jährlich

Zur Überprüfung des Rücklaufventils wird das Absperrventil geschlossen, es darf aus dem 
geöffneten Prüfventil kein Wasser abfließen.

Die Bedienung des Speichers erfolgt durch das Warmwasserventil der Gebrauchsarmatur 
(Mischbatterie).  Der Speicher steht daher dauernd unter Leitungsdruck.  
Um den Innenkessel bei der Aufheizung vor Überdruck zu schützen, wird das auftretende 
Dehnwasser durch das Sicherheitsventil abgeleitet. Um Überdruckschäden am Warmwasser-
bereiter zu vermeiden, ist es unbedingt notwendig, verkalkte Sicherheitsventile zu erneuern. 
Das Rücklaufventil verhindert bei Leitungsdruckabfall das Rückfließen des Warmwassers 
in das Kaltwasserleitungsnetz und schützt dadurch den Kessel vor einer Aufheizung ohne 
Wasser. Durch das Absperrventil kann der Speicher wasserseitig und somit auch druckmäßig 
vom Kaltwasserleitungsnetz getrennt und im Bedarfsfall durch das Entleerungsventil ent-
leert werden.
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DE
ELEKTRISCHER ANSCHLUSS

Der Anschluss an das Elektronetz hat in Übereinstimmung mit den gültigen nationalen Vor-
schriften und Normen, den entsprechenden Anschlussbedingungen der örtlichen Elektrizi-
täts- und Wasserwerke sowie den Vorgaben der Montage- und Bedienungsanleitung zu er-
folgen und darf nur durch einen konzessionierten Elektrofachmann ausgeführt werden. Die 
vorgeschriebenen Schutzmaßnahmen sind sorgfältig auszuführen, dass bei einer Störung 
oder Ausfall der elektrischen Versorgung des Warmwasserbereiters keine weiteren elektrisch 
versorgten Geräte davon betroffen sind (z.B. Tiefkühltruhe, medizinisch genutzte Räume, Ein-
heiten zur Intensivtierhaltung usw.). 

In Räumen mit Badewanne oder Dusche muss das Gerät gemäß den nationalen Gesetzen 
und Vorschriften (z.B. von ÖVE-SEV, VDE oder DIN VDE 0100-701) installiert werden.
Die Technischen Anschlussbedingungen (TAB) des zuständigen Energie- Versorgungsunter-
nehmens müssen unbedingt beachtet werden. Vor den Stromkreis ist ein Fehlerstromschutz-
schalter mit Auslösestrom I∆N≤30mA zu schalten.

Das Gerät darf nur an festverlegte Leitungen angeschlossen werden.
Dem Gerät muss eine allpolige Trennvorrichtung mit mindestens 3mm Kontaktabstand vor-
geschaltet werden. Diese Forderung wird z.B. durch einen Leitungsschutzschalter erfüllt.
Vor der elektrischen Inbetriebnahme ist der Warmwasserspeicher unbedingt mit Wasser zu 
füllen.
Entsprechend den Sicherheitsvorschriften ist vor jedem Eingriff der Warmwasserspeicher 
spannungsfrei zu schalten, gegen Wiedereinschalten zu sichern und auf Spannungsfreiheit 
zu prüfen. Eingriffe in die Elektrik des Gerätes dürfen nur durch einen konzessionierten Elek-
trofachmann erfolgen.
Der elektrische Anschluss ist grundsätzlich nach dem vorgegebenen Schaltbild vorzuneh-
men!

ANSCHLUSSSCHEMA

Aufheizzeit auf 60 °C
(∆t=50 °C)

Type Zeit

50l 1h40

80l 3h01

100l 4h00
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ERSTE INBETRIEBNAHME

Vor der elektrischen Einschaltung muss der Speicher mit Wasser gefüllt sein.
Während des Aufheizvorganges muss das im Innenkessel entstehende Dehnwasser bei 
druckfestem Anschluss aus dem Sicherheitsventil tropfen.

Achtung: Der erste Aufheizvorgang ist von einem konzessionierten Fachmann durch-
zuführen und zu überwachen. Das Warmwasserablaufrohr sowie Teile der Sicherheits-
armatur können heiß werden.

AUSSERBETRIEBSETZUNG, ENTLEERUNG

Wird ein Warmwasserbereiter für längere Zeit außer Betrieb gesetzt oder nicht benutzt, so ist 
dieser zu entleeren und allpolig vom elektrischen Versorgungsnetz zu trennen, Zuleitungs-
schalter oder Sicherungsautomaten ausschalten.

In dauernd frostgefährdeten Räumen muss der Warmwasserbereiter vor Beginn der kalten 
Jahreszeit entleert werden, sofern das Gerät mehrere Tage außer Betrieb bleibt und nicht in 
Frostschutzstellung betrieben wird.
Die Entleerung des Brauchwassers erfolgt nach dem Schließen des Absperrventils in der 
Kaltwasserzuleitung über das Entleerungsventil der Sicherheitsventilkombination bei gleich-
zeitigem Öffnen aller Warmwasserventile der angeschlossenen Gebrauchsarmaturen. Eine 
Entleerung ist auch über das Sicherheitsventil in den Dehnwassertrichter (Tropfenfänger) 
möglich. Dazu wird das Sicherheitsventilrädchen in Stellung „Prüfen“ gedreht.

Vorsicht: Beim Entleeren kann heißes Wasser austreten.

Bei Frostgefahr ist weiters zu beachten, dass nicht nur das Wasser im Warmwasserbereiter 
und in den Warmwasserleitungen einfrieren kann, sondern auch in allen Kaltwasserzulei-
tungen zu den Gebrauchsarmaturen und zum Gerät selbst. Es ist daher zweckmäßig, alle 
wasserführenden Armaturen und Leitungen zurück bis zum frostsicheren Teil der Hauswas-
seranlage (Hauswasseranschluss) zu entleeren.

Wird der Speicher wieder in Betrieb genommen, so ist unbedingt darauf zu achten, dass 
er mit Wasser gefüllt ist und bei den Warmwasserventilen Wasser blasenfrei austritt.

Der Warmwasserspeicher darf nicht über den Hausmüll entsorgt sondern muss einer geein-
geten Sammelstelle zugeführt werden. 
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Während des Aufheizens muss das Dehnwasser aus dem Ablauf des Sicherheitsventils sicht-
bar abtropfen. Bei voller Aufheizung (ca. 65 °C) beträgt die Dehnwassermenge ca. 3,5 % des 
Speichernenninhaltes.
Die Funktion des Sicherheitsventils ist monatlich zu überprüfen. Beim Anheben oder Drehen 
des Sicherheitsventilprüfknopfes in Stellung „Prüfen“ muss das Wasser ungehindert aus dem 
Sicherheitsventilkörper in den Ablauftrichter fließen.
Achtung: Der Kaltwasserzulauf und Teile der Speicheranschlussarmatur können dabei 
heiß werden.
Wird der Warmwasserbereiter nicht aufgeheizt oder Warmwasser entnommen, darf aus dem 
Sicherheitsventil kein Wasser abtropfen. Wenn dies der Fall ist, ist entweder der Wasserlei-
tungsdruck zu hoch (über 6,5 bar (0,65 MPa) Druckminderventil einbauen) oder das Sicher-
heitsventil defekt. Bitte sofort den Installationsfachmann rufen !

Bei stark kalkhaltigem Wasser ist die Entfernung des sich im Speicherinnenkessel bildenden 
Kesselsteines sowie des frei abgelagerten Kalkes nach ein bis zwei Betriebsjahren durch ei-
nen Fachmann erforderlich.
Die Reinigung erfolgt durch die Flanschöffnung - Heizflansch ausbauen, Speicher reinigen, 
bei der Montage des Heizflansches ist unbedingt eine neue Dichtung zu verwenden. Der 
emaillierte Innenbehälter des Warmwasserbereiters darf nicht mit Kesselsteinlösemittel in 
Berührung kommen - nicht mit der Entkalkungspumpe arbeiten.
Abschließend ist das Gerät gründlich durchzuspülen und der Aufheizvorgang wie bei der 
ersten Inbetriebnahme zu beobachten.

Für die Reinigung des Gerätes keine scheuernden Putzmittel und keine Farbverdünnungen 
(wie Nitro, Trichlor usw.) verwenden.
Am besten ist die Reinigung mit einem feuchten Tuch unter Beigabe von ein paar Tropfen 
eines flüssigen Haushaltsreinigers.

Bei Servicearbeiten ist es angezeigt, auch den Reinigungs- und Serviceflansch zu öffnen, um 
den Speicher auf eventuelle Einschwemmungen und Verunreinigungen zu prüfen und diese 
gegebenenfalls zu entfernen.

FUNKTIONSSTÖRUNGEN

Wenn das Speicherwasser nicht aufgeheizt wird, prüfen Sie bitte, ob im Verteiler der Lei-
tungsschutzschalter (Sicherungsautomat) oder die Schmelzsicherung angesprochen hat 
und kontrollieren Sie die Einstellung des Temperaturreglers.

In allen anderen Fällen versuchen Sie nicht, die Störung selbst zu beheben. Wenden Sie sich 
bitte entweder an einen konzessionierten Installateur oder Sanitärpartner. Für Fachleute be-
darf es oft nur weniger Handgriffe und der Speicher ist wieder in Ordnung. Bitte geben Sie 
bei der Verständigung Typenbezeichnung und Fabrikationsnummer, die Sie auf dem Leis-
tungsschild Ihres Elektrospeichers finden, an.
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GEWÄHRLEISTUNG UND PRODUKTHAFTUNG
Die Gewährleistung erfolgt gemäß den gesetzlichen Bestimmungen der Republik Österreich sowie der EU.
Es gilt eine Gewährleistungsfrist von 2 Jahren ab Kaufdatum.

1. 	 Voraussetzung für die Erbringung von Gewährleistung durch den Produzenten (im folgenden Prod. ge-
nannt) ist die Vorlage der bezahlten Rechnung für den Ankauf des Gerätes, für welches die Gewährleis-
tung in Anspruch genommen wird, wobei die Identität des Gerätes hinsichtlich Type und Fabrikations-
nummer aus der Rechnung hervorgehen muss und vom Anspruchswerber vorzuweisen ist. Es gelten 
ausschließlich die AGB sowie die Verkaufs- und Lieferbedingungen des Prod.

2. 	 Der Zusammenbau, die Aufstellung, der Anschluss und die Inbetriebnahme des beanstandeten Gerätes 
müssen, soweit gesetzlich bzw. wie in der Montage- und Bedienungsanleitung vorgeschrieben, durch 
einen konzessionierten Elektrofachmann bzw. Installateur unter Beachtung aller hierfür erforderlichen 
Vorschriften erfolgt sein. Der Speicher (ohne Außenmantel oder Kunststoff-Außenmantel) muss vor Son-
neneinstrahlung geschützt werden, um eine Verfärbung des PU-Schaums und eine mögliche Verwer-
fung von Kunststoffteilen zu vermeiden.

3. 	 Der Raum, in dem das Gerät betrieben wird, muss frostfrei sein. Die Montage des Gerätes hat an einem 
Ort zu erfolgen mit dem billigerweise zu rechnen ist, d.h. das Gerät muss für den Fall einer notwendigen 
Wartung, Reparatur und eventuellem Austausch problemfrei zugänglich und austauschbar sein. Die Kos-
ten für notwendige Änderungen der baulichen Gegebenheiten (z.B. zu schmale Türen und Durchgänge) 
unterliegen nicht der ausgelobten Gewährleistung und werden daher seitens des Produzenten abge-
lehnt. Bei Aufstellung, Montage und Betrieb des Warmwasserbereiters an ungewöhnlichen Orten (z.B. 
Dachböden, Wohnräume mit wasserempfindlichen Böden, Abstellräume usw.), ist ein eventueller Wasse-
raustritt zu berücksichtigen und damit eine Vorrichtung zum Auffangen und Ableiten des austretenden 
Wassers vorzusehen, um damit Sekundärschäden im Sinne der Produkthaftung zu vermeiden.

4. 	 In folgenden Fällen erlischt der Anspruch auf Gewährleistung:
	 Nicht ordnungsgemäßer Transport, normale Abnützung, vorsätzliche oder fahrlässige Beschädigung, 

Gewaltanwendung jeder Art, mechanische Beschädigung, Schäden durch Frost oder durch auch nur ein-
malige Überschreitung des am Leistungsschild angegebenen Betriebsdruckes, Verwendung einer nicht 
der Norm entsprechenden Anschlussgarnitur oder nicht funktionsfähiger Speicheranschlussgarnitur 
sowie ungeeigneter und nicht funktionsfähiger Gebrauchsarmaturen, Bruch von Glas- und Kunststofftei-
len, eventuelle Farbunterschiede, Schäden durch unsachgemäßen Gebrauch, insbesondere durch Nicht-
beachtung der Montage- und Bedienungsanleitung (Bedienungs- und Installationsanleitung), Schäden 
durch äußeren Einfluss, Anschluss an falsche Spannung, Korrosionsschäden in Folge von aggressivem 
– nicht zum Trinkwassergenuss geeigneten – Wasser entsprechend der nationalen Vorschriften (z.B. der 
österreichischen Trinkwasserverordnung TWV – BGBI. II Nr. 304/2001), Abweichungen der tatsächlichen 
Trinkwassertemperatur an der Speicherarmatur zur angegebenen Warmwassertemperatur von bis zu 10 
°K (Hysterese des Reglers und mögliche Abkühlung durch Rohrleitungen), Weiterbenutzung trotz Auftre-
ten eines Mangels, eigenmächtige Veränderungen am Gerät, Einbau von Zusatzkomponenten, die nicht 
gemeinsam mit dem Gerät geprüft wurden, unsachgemäß durchgeführte Reparaturen, zu geringer Leit-
wert des Wassers (mind. 150 μs/cm), betriebsbedingter Verschleiß der Magnesiumanode (Verschleißteil), 
natürliche Kalksteinbildung, Wassermangel, Feuer, Hochwasser, Überflutung und Überschwemmung, 
Blitzschlag, Überspannung, Stromausfall oder andere höhere Gewalten, Einsatz von nicht originalen und 
firmenfremden Komponenten wie z.B. Heizstab, Schutzanode, Thermostat, Fremdkörpereinschwem-
mungen oder elektrochemische Einflüsse (z.B. Mischinstallationen), Nichtbeachtung der Planungsunter-
lagen, nicht rechtzeitige und dokumentierte Erneuerung der eingebauten Schutzanode, fehlende oder 
unsachgemäße Reinigung und Bedienung sowie solche Abweichungen von der Norm, die den Wert oder 
die Funktionsfähigkeit des Gerätes nur geringfügig mindern. Grundsätzlich sind auch alle Vorschriften 
entsprechend der ÖNORM B 2531, der DIN 1988 (EN 806), DIN 1717, VDI 2035 sowie die entsprechenden 
nationalen Vorschriften und Gesetze zu befolgen.
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5. 	 Im Falle einer berechtigten Reklamation ist diese dem nächstgelegenen Servicepartner zu melden. Die-

ser behält sich die Entscheidung vor, ob ein mangelhafter Teil ersetzt oder repariert werden soll bzw. ob 
ein mangelhaftes Gerät gegen ein gleichwertiges mangelfreies Gerät ausgetauscht wird. Ferner behält 
der Prod. sich ausdrücklich vor, die Einsendung des beanstandeten Gerätes durch den Käufer zu verlan-
gen. Der Zeitpunkt einer Reparatur oder eines Austausches wird vom Prod. festgelegt!

6. 	 Gewährleistungsreparaturen dürfen nur von Personen, die durch den Prod. dazu bevollmächtigt sind, 
durchgeführt werden. Ausgetauschte Teile gehen in das Eigentum des Prod. über. Sollten im Zuge not-
wendiger Servicearbeiten etwaige Reparaturen des Warmwasserbereiters notwendig sein, werden diese 
in Form von Reparatur- und anteiligen Materialkosten verrechnet.

7. 	 Bei Fremdeingriffen ohne unseren ausdrücklichen Auftrag, auch wenn diese durch einen konzessionier-
ten Installateur erfolgen, erlischt jeder Gewährleistungsanspruch. Die Übernahme der Kosten für durch 
Dritte durchgeführte Reparaturen setzt voraus, dass der Prod. zur Mängelbehebung aufgefordert wurde 
und ihrer Verpflichtung zu Austausch oder Reparatur nicht oder nicht in angemessener Frist nachgekom-
men ist.

8. 	 Die Gewährleistungsfrist wird durch die Erbringung von Gewährleistungsanspruch, Service- und War-
tungsarbeiten nicht erneuert oder verlängert.

9. 	 Transportschäden werden nur dann überprüft und eventuell anerkannt, wenn sie spätestens an dem auf 
die Lieferung folgenden Werktag beim Prod. schriftlich gemeldet werden.

10. 	Über die Gewährleistung hinausgehende Ansprüche, insbesondere solche auf Schaden- und Folgescha-
denersatz, werden, soweit diese gesetzlich zulässig sind, ausgeschlossen. Anteilige Arbeitszeiten für Re-
paraturen sowie die Kosten für die Instandsetzung der Anlage in den Ausgangszustand müssen vom 
Käufer zur Gänze bezahlt werden. Die ausgelobte Gewährleistung erstreckt sich entsprechend dieser 
Gewährleistungserklärung nur auf die Reparatur oder den Ersatz des Gerätes. Die Bestimmungen der 
Verkaufs- und Lieferbedingungen des Prod. bleiben, sofern sie durch diese Gewährleistungsbedingun-
gen nicht abgeändert werden, vollinhaltlich aufrecht.

11. 	Leistungen, die nicht im Rahmen dieser Gewährleistungsbedingungen erbracht werden, werden ver-
rechnet.

12. 	Voraussetzung für die Einbringung von Gewährleistung durch den Prod. ist, dass das Gerät einerseits 
beim Prod. zur Gänze bezahlt ist und andererseits, dass der Anspruchswerber sämtlichen Verpflichtun-
gen seinem Verkäufer gegenüber voll und ganz nachgekommen ist.

Die Abbildungen und Daten sind unverbindlich und können im Sinne der technischen Verbesserungen kom-
mentarlos abgeändert werden.
Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten.
04-2014
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